Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache Y/659 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 27. Mai 1966 

II/4 _ 65304 ^ 5464/66 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 21 Abs. 6 in Verbindung mit 
§ 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 737) in der zur Zeit geltenden Fassung die von der 
Bundesregierung beschlossene 


Dreiunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Angleichungszölle für Dextrine und Stärke) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 25. Mai 1966 im Bundesgesetzblatt II 
Seite 277 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck: Bonner Univcrsitäts-Buchdruckerci, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Dreiunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Angleichungszölle für Dextrine und Stärke) 


Vom 17. Mai 1966 

Auf Grund des § 21 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe e des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Sechste Gesetz 
zur Änderung des Zollgesetzes vom 13. September 
1965 (Bundesgesetzbl. I S. 1313), verordnet die Bun- 
desregierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
nach Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Die Änderungen nach den Nummern 3 und 4 der 
Anlage zu § 1 treten mit Wirkung vom 7. April 1966 
in Kraft. Im übrigen tritt diese Verordnung am Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 17. Mai 1966 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 


Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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Anlage 

(zu § 1) 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Anglei- 
chungs- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Außen- 
Vo des 

allgemein 

■Zollsatz 

Wertes 

ermäßigt 

Nach- 
richtlich: *) 

Bisherige 
Sätze 
in den 
Spalten 

2 und 2 a 

1 

1 2 1 

1 2 a 1 

1 3 1 

4 1 

5 1 

1 6 


DM 


Die Tarifnr. 35.05 (Dextrine usw.) erhält fol- 
gende Fassung; 


Dextrine und Dextrinleime; lösliche oder ge- 
röstete Stärke; Klebstoffe aus Stärke: 


A- Dextrine; lösliche oder geröstete Stärke; 
I - bis 30. Juni 1966; 


1 


2 

3 


4 

5 


6 


a - Dextrine auf der Grundlage von 
Kartoffelstärke; lösliche oder ge- 
röstete Kartoffelstärke; 

1 - eingeführt aus dem freien Ver- 

kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung der 
„Hoofdproduktschap voor Akker- 
bouwprodukten" (Hauptmarkt- 
verband für Ackerbauprodukte), 
Den Haag, darüber, daß eine 
Ausgleichsabgabe in Höhe von 
10,86 Gulden für 100 kg Eigenge- 
wicht erhoben worden ist 

2 - eingeführt aus dem freien Ver- 

kehr der Niederlande 

3 - eingeführt aus dem freien Ver- 

kehr Belgiens oder Luxemburgs, 
gegen Vorlage einer zollamt- 
lichen Bescheinigung darüber, 
daß eine Ausgleichsabgabe in 
Höhe von 64,12 belgischen Fran- 
ken für 100 kg Eigengewicht er- 
hoben worden ist 

4 - eingeführt aus dem freien Ver- 

kehr Belgiens oder Luxemburgs 

5 - eingeführt aus dem freien Ver- 

kehr Frankreichs 

6 - eingeführt aus dem freien Ver- 

kehr Italiens 

7 - andere 


12,60 


5,39 

5,30 


10,83 


b - andere Dextrine; andere lösliche 
oder geröstete Stärke; 

1 - eingeführt aus dem freien Ver- 
kehr Belgiens, der Niederlande, 


5 

5 


5 

5 

5 

5 

5 


10,56 hfl 

12,25 DM 


99, — bfrs 


8,32 DM 
2,05 DM 


26 


25 


10,51 DM 


*) Die Angaben in der Spalte 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Beschlußfas- 
sung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. Die Zollsätze in den Spalten 3 bis 5 bleiben unverändert. 
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Lfd. 

Nr. 

W arenbezeichnung 

Anglei- 
chungs- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Binnen- 

Zolisatz 

des 

Wertes 

Außen- 
Vo des 

allgemein 

Zollsatz 

Wertes 

ermäßigt 

Nach- 
richtlich: *) 

Bisherige 
Sätze 
in den 
Spalten 

2 und 2 a 

1 

2 

2a 

3 

4 

5 

6 



DM 






Frankreichs, Luxemburgs oder 







Italiens 

— 

5 

— 

— 

— 

7 

2 - andere 

10,83 

5 

26 

25 

10,51 DM 


II - vom 1. Juli 1966 an 

— 

5 

26 

25 

— 


B - Dextrinleime, Klebstoffe aus Stärke 

— 

5 

22 

18 

— 


Anmerkung zu Abs. A-I-a-5 







Der Angleichungs-Zollsatz ist nicht anzuwenden 







auf Einfuhren aus Frankreich in das Saarland im 







Rahmen des Saarkontingents. 







*) Die Angaben in der Spalte 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Beschlußfas- 
sung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. Die Zollsätze in den Spalten 3 bis 5 bleiben unverändert. 


Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


(1) Dextrine auf der Grundlage von Kartoffelstärke 
sowie lösliche oder geröstete Kartoffelstärke (aus 
Tarifnr. 35.05 - A) sind Verarbeitungsprodukte der 
Kartoffelstärke. Dieser Ausgangsstoff steht den Her- 
stellern dieser AVaren in verschiedenen Mitglied- 
staaten der EAVG zu bedeutend niedrigeren Preisen 
zur Verfügung als den deutschen Herstellern. Der 
Konkurrenzvorsprung der ausländischen Hersteller 
wird durch den Binnen-Zolisatz von 5^Vo des Viertes 
nicht ausgeglichen. Die Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Hersteller ist ernsthaft gefährdet. 

(2) Auf Antrag der Bundesregierung hat die Kom- 
mission der EWG — gestützt auf den nach Artikel 
235 des EWG-Vertrages ergangenen Beschluß des 
Ministerrats der EWG vom 4. April 1962 (Amtsblatt 
der Europäischen Gemeinschaften 1962 S. 999) ■ — 
erstmals mit Entscheidung vom 29. Juli 1963 die 


Bundesrepublik ermächtigt, auf bestimmte Einfuh- 
ren von Dextrinen und löslicher oder gerösteter 
Stärke (aus Tarifnr. 35.05 - A) Ausgleichsabgaben zu 
erheben. Auf Grund von Preisschwankungen hat die 
Kommission der EWG ihre Entscheidung hinsicht- 
lich des betroffenen Warenkreises und der Höhe der 
Abgabensätze mehrmals geändert. 

(3) Aus dem gleichen Grunde hat die Kommission 
der EWG mit Entscheidung vom 1. April 1966 (noti- 
fiziert am 7. April 1966) die Höhe der Ausgleichs- 
abgaben wiederum neu festgesetzt. 

(4) Die Niederlande, Belgien und Luxemburg beab- 
sichtigen, die Ausgleichsabgaben bei der Ausfuhr 
selbst zu erheben. 

(5) Der Deutsche Zolltarif 1966 wird durch die vor- 
liegende Verordnung entsprechend geändert. 
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